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I hereby certify that the annexed document 
No, lu B ~ Ae" is a pnotostat of an original 
document submitted in evidence by the Bm Lal 
Prosecution under this number, The Original document 


has been withdrawn in accordance with Rule 10 of the 
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International Military Triounal, and to the best of 
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Wie Generaldirektor e cca heute nite 
teilte, werden 110.000 Juden aus der Bukowina 
arabien evakuiert, und zwar in zwei 
des +. Soweit er erfahren konnt: 
einen Be 


und aus Bess- 


Wäldern in der Gegend 





» Sei đi se Aktion auf 
fehl des Marschall Antonescu zurickzuf 
der Aktion sei die Liqui 





dierung dieser Juden. 


Bukardst, den 17. Oktober 1941, 
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a 1.) Zur Rücksprache mit Vizeninister; 
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P0NFIPENT'M 
Buka rest, den 1 de Oktober 199 3, 
Berater für Judenf ragen 


l, An den 


Wirtschaftsstellenleiter 
CH der AO der NSDAP 


PE. Mussa cher 


Bukarest, 


Betr,: Entjudung der reichsdeut schen Firmen, 


Vorgai Bekannt, 
Anl£a: A gezen Kickepbo. 


Beiliegend Ubersende ich mit der Bitte um 
Rückgabe eine Aufstellung des Regierungskonnissars für 
Judenfragen liber die in reichsdeutschen Firmen be chäftim 
ten Juden . Der Regierungskommissar für Judenfregen hat 
auf meins Veranlassung auf Grund dieser Liste nunmehr die 
Aufkündigung der Arbeits-Carnetp sämtlicher in diesen 
ŵ Firmen beschäftigten Juden vo ` eg men. 


Ich bitte nach Auswertung SÉ Liste 


\\ | ky 
(Richter) a a 
emile 


um Rückgabe, 


oe. CONFIPENT'AL 
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` | Sen _ Ha ii - turmfü 
| Durcohechlak an SS-liaup rmf 


CONFICENT'A y Lé 


> nnlhammer. 
Aufzeichnung 21 e Aen Landesrruo ‚anleitor Fe j 
u! d ` a 1 a - . 

e Bukarest, den 2. Au rust 194% 

Betre: Tudenabdbdau nus raichsãeutsacsh n Firmen. 

- - Y, 11 Ae T ri 
I Anna unserer Auffassun” idbor einen sofortire Abbau der ! 
m „in! f Pt 


TuAnan ha 
Buxares befindlichen Juden 
in reinahsdauts>hon Firmen in Su<ar t 


1 ' 
Teut ao? ‚sandtsohnft folm 
mit Pee Richter von Aer:Teuta en ann 





yl ındes fest 
| i tì à hm ur Verfiigung stehend 
2», Riohter wird sofort an hang der ihm Së | Ny 
Listen duroh die rumänisrhen Behörden den Tntzur des A! Lt | 
der noch in reiohsdeutsnohen Firmen thtiren Juden v lan” b e 
Aktion selbst wird duroh Ale Jesandtsohnft restartet, " = sit 
sinen offiziellen “harakter tract und laufend in Abstimnune 
firtsohnftsberater dor Landes”runne Aurchmreffihrt wird. 
/ 
/ H.{usmasther / 
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PAM ri Sa 1, taer Ansìemde-Organiâation der NSDAP, 
Ku i 3 củ — x "`. — 
| Fn, ÊAebêr Parteigenosse Steupel, 


è " ` 
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da °: 


1943. 


| Zinliegenä Übersende ich Ihnen ein vertrauliches Rund- 


rr H J: F d f 
gi” dr, EA schreiben an meine nächsten Mitarbeiter und möchte Sie bitten 
| 4 ` 







RT: meinen Wrtschaftsberatef sohiirfete Weisungen erteilt, die bie 
Ur 3 4 ddhîn-getbtê Tolorsns unbedingt aufsageb=n und in schhrfeter 
Le RIMA let Weise gegen deutsche Firmen, die noch Juden besehrftigen vor- 
Al R " |< .smgehen. Beit Jahren warnen wir diese Unternehmen und immer wie 
cà. vẻ A der finden ale Mittel und Wege die Entjudung hinauszuzögern, 

d ET, © Der Berater für Jndenfragen der Deutschen Gesandschaft, SS~ 
Via og ’Rauptaturuführer Richter, wird f me e engetene 
d = ,Ÿ- / wis meinen Wirtsohaftaberater KL â dng Biel 

Dh e SB aller Kürze erreicht wird, 

ZN A + __.. Der Deutsche Gesandte v.Killinger ist jedenfalle hundert 
d^ ot, 9kedtia mit meinem Vorgehen einverstanden und ich hoffe dass 
A ” | par in/Kirsester Zeit jndenfroie deutsche Betriebe in Runlinien 
af 1 ý. >. * 

„`. AC Wi +? Ich bagrünne Sie mit 

d BOA Sg có. e | Heil Hitler ! 












i 3 Ihr 
2. 
— (Ludwig Kohlhammer 


Landesgruppenleiter 


. 23, Gaeselbe mach -Pg.Ohristians zur Kenntnis su bringen. Ich habe 
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Abschrift 


Landesgrupvenleiter CONFITENTIAL Bukareet, den 5. VIII.1945. 


Zur Kenntnisnahme 
an meine Mitarbeiter cer Dienstetelle und 





an cie TV7ochmw”ueitctrnger in Temeschburg, Arad, 
Hermannstedt, Kronstadt,Gslatz,preila,Czernowitz. 


Betr.: Judenabbau aus reichedeutechen Firmen. 





Ich habe bereits auf dum letztwöchigen Appell ausführlich 
darauf aufmerkenm gemacht, dass ich im vierten Kriezsjehr und im tota- 
len Kriegseinr«tz k-in Verctan nis mehr dafür habe 


a)wenn eine deutsche Firma heute noch einen Juden beschiftist 
oger . 


b)wenn sie von deutechen Stellen die Erlatbnie ansucht, ein 
oaer mehrere Juden weiterbeschuftigen zu können. 


Als guter Kenner der hiesizen Wirtschafteverhaltnisse, kann 
‘ich mir keinen einzigen Fell vorstellen wo eine dewteche Firma durch 
EOs.rtizen Judenabbau ihre Exirtenz irgendwie gefährden würde. Wenn 
eine Jeutsche Firma heute durch sofortigen Judenabbau das eine oder 
andere Geschaft verlieren sollte, so ist das wirklich ein ganz kleines 
Unter /szenuber jenen riesigen Schwierirkeiten und Opfern, die jene 
Firmen überbrücken und ertragen mussten, die, die Entjudung noch in 
der jüdischen Aera Köniz Carol-Lupescu durchführen muesten. 


Die Praxis hat ín fast allen Pëllen bewiesen, dase je früher 
und gründlicher die Arisierung durchgeführt wurde, desto schneller eine 
zuverlessige und gesunde Gerchäftsentwicklung eintraf. 


Wer noch einen Juden beechuftigt, dem kann ich mur folgenden 
Rat geben: Rede Dir einärin-rlich ein; Deií»Itzig ist gestern schwer 
krank geworden, oder er wurde zum Arbeitsdienet eingezogen 

rs, wee Du denn machen witrdest müsstest, dng mache jetzt 

sofort. 

Wer aie Entjudung nicht sofort durchführt, kann im vierten 
Kriegejahr nicht mehr den Anspruch erheben ale deutscher Unternehmungs 
führer bewertet, behandelt und anseenrochen zu werden. 


wir dürfen nicht vergessen, dase unsere -zig Tausenden von 
ceutechen Menschen dewwegen um Eeb und Cut gekon en und obdachlos ge- 
worden Sind, weil jucische Verbrecherinetinkte und jüsieches Kapital 
sie verwerflichen lerrorangriffe erd-chten, organisierten und durch- 
führen. Wir sind ee unseren echwer geprüften Volksgenoseen in den 


bonbe-rdierten Gebieten schuldig une s.o fo rt von jeder jüdischen 
k -- —  —— 
Verbindung zu trennen. 


Fälle wo sogenannte deutgche Firmen in den nächsten 1 oder 
2 


2 Mon: ten sich von den restlichen Bindungen Juden gegenüber nicht, 
rucahaltlos. trennen, sind mir zu melden. | 


Hril Hitler ! 


gez.Ludwig Kohlhammer 
‚Lenisegruppenleiter 





4,3 


nnairınralrıaı 































IT — emm ` BR 


Uebersetzung — 


` Reg. f | 
Ministerpräsidium NE Bukarest, den 25.11.1943. 
Nr. 311 256/R 2e 


Direktion der 
Verbindungs rbteilung 


mu den Ministerien REJ O Ao ^ 





Herr Generalkommissar! 


% . Bezugnehmend auf Ihr Schreiben Nr.1126 
vom 24. November d.Js. beehren wir uns, Ihne 
einen auszug zus dem Stenogramm Über den 
kinisterrat vom 17. Nodvember d.Js. betref - 
fend des Problem der Svakuirung der Juden 
sus Trensnistrien zu Übersenden, 

“mpfengen Sie bitte, Herr Generalkom - 
niss r,die Versicherung unserer vorzüglichst 
hochachtuDge 

Generelsexretar: 


i ee 
gez. Basarabeanu 


Stellv.Generaldirekbr | 
i eñe 
gez.Unterschrif 









Herrn 
Generalkommissar für Judenfregen 
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CONE. ENT ` : 


JOACHIM VON RIEBEFTROP 


Ribbentrop's guilt as a participant in the criminal conspiracy 
against the Jews derives from several facts, 

He was an intimate advisor of Hitler, a close friend of Himmler, 
and belonged to the inmermost circle of the Nazi hierarchy. He thus 
automatically is co-responsible for the entire anti-Jewish policy of 





the Nazi Party and the preconceived plan for Jewish on, 
His attitude toward the treatment of the Jews is revealed by an, 
interview with Bonnet ín which he stated that 


Fthe Jews in Germany without exception were pickpocksts, 
murderers and thieves. The property they possessed had 
been acquired illegally. The German Government had there- 
fore decided to assimilate then with the criminal elements 
of the population, The property which they had acquired dé 
illegally would be taken from then, They would be forced 
to live in districts frequented by the criminal classes. 

- They would be under police cbeervation like other crizinals. 
They would be forced to report to the police as other 
criminale were obliged to do. The German Government could 
not belp it if some of these criminals escaped to other 
countries which seemed anxious to have than, It was not 
however willing for then to take the property which had 
resulted fron their illegal operatione vita then, There 
was in fact nothing it could or would do, 


In this conversation Ribbentrop clearly revealed advance knowledge 
of anti-Jewish measures that were taken much later, i.o., the estab- 
lishment of Jewish ghettos and reservations and the plecing of Jews 
under police jurisdiction. 

Ribbentrop's mpre direct and immediate quilt, bowever, deriver 
from his activities as Minister for Foreign Affairs, In this capacity 


he is responsible for the continuous and determine? „ttempt= of German 





le State Department cable appended as Exhibit P 1. 
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HOT -s- GONFIDEN Al 


agents ( official and unofficial ) to create and spread anti»Semitisn 
throughout the world, organize anti-Jewish actions, aryanize German 

. firmo abroad, force anti-Jewish policy upon rêu tro) and satellite gover. 
nmente, as well as other more secret and criminal activities usually 
associated with the 66, SD, and Gestapo. 

To further these various criminal activities, Ribbentrop created 
( within the framework of the Foreign Ministry ) a special section, 

Inf. Stelle XIV (Antijudische Auslandsaktion)? This organization was 
specifically created by Ribbentrop to coordinate all antí-Jewish 

activities of the Foreign Office with those of the various other govern- 
ment agencies ( SS, Gestapo, Staff Rosenberg, anti-Jewish Research 
Institutes, AO, ete, ) in order to execute German anti-Jewish policy abroad, 
This section was headed by I. E. Schleier who was given the rank of 
Minister and contained representatives of seven important divisione of 

the Foreign Office, the RSHA, Staff Rosenberg, and the Leader of the 
Institute for the Study of the Jewish Question, Frankfurt. 

The organization functioned through Judenberater who had offices . 
in the Eubassies and Legations attached to neutral and satellite countries 
and usually were members of the SS or Gestapo, Although these Judenberater 
or Judenreferenten 606perated with other German official agencies in 
carrying out anti-Jewish measures, they were directly under the Foreign 
Office and Ribbentrop must be held responsible for their activities. ` 





2. A complete report on the aims and purposes of this 
organisation is appended as Exhibit P 2. 
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Auswärtiees (TT Berlin WS. den 4, 
i 137 74 Th 
inf, XIV 


Antijüdische Auslandeaktion 
-Nr, 73/44 = 


Betrefi: Arbeitctagung der Judenreferenten 
und Arisierungsberater. 


Anfang A.ril findet auf Weisung des Herrn RAM. in Krumm- 
hubel i.Rscbe., eine Arbeitstagung der Judenreferenten und 
Arisierungsberater statt. An diejenigen N\issionen, welchen 
kein Arisierungsberater des «eichssicherheitshauptantes zu- 

etcilt ist, si 34 folgunde Lruhterlaspe ergangens 


Au 17.2.4485 


"Auf besondere | »isun soll unti jüdische Aucslandsinformae 
tion mit allen kitteln verstärkt werden, Zur Klärung aller 
mit „Ateriulbeschuffung: und Nachrichtenverwertun; zusummene 
ineenden !ragen ist Dure!fiihrung Arbeitsbesprechung angeord- 
net worden, Diese stattfindet gemeinsam cit Reichssicherhei tg- 
hauptamt voraussichtlich 5. und 4. A ril, Tarungsort folgte 

Mrbitte Druhtbericht, welcher dortige Sachbearbeiter, 
sr mit Judenfrage in dortizem Land vertraut ist, zur Tagun 
ntsandt werden wird. 

Scale ier, “ 


gurmahme auf Drahterlaß vom l7.2., 
i To 196, 
fur Judenfraren mul sich vorbereiten auf Tas 
t von höchstens lo bis 12 .inuten zu berich- 
bishe er anti‘ diseher Auslındsinfcormation 
n inteneiv erung, Nöglichkeiten Ger 
ateriulvert.iluns, sowie Anregun en 
eitere Arbeit zu untertreiten,’ ` 
ichtirt, währenö der Arbeitetaruns vom ê 
` En, llotändi schau dee anti = 
¡ aus allen europäischen Ländern zu 
H LE | Sinsendunr allen 
ials landeseisve 
^> un Tra 
nriften, Prorc'tU- 


„ » a 
2/9220 Uolo 


Der 


II 





& # 
.2-/ 


Der bei der dortigen Missìon ta tige Arisierungsberater 
wird unmittelbar von Reichssicherheitehauptamt eur Teilnahme 
an der Tagung aufgefordert werden. 

Re wird gebeten, den arisierungeberater Kenntnis von dem 
Inhalt der beiden vorstehenden rrahterlasse zu geben, ihm alles 
dort befindliche Material zur Judenfrage zur Verfügung zu AL. 
len und ihm alle Wünsche, Vorechliige und Anregungen für die In- 
tensivierune ĉes untigUdischen Auslandsinformetionséienstes 
bekanntguge ben, damit er in der Lage ist, auf der Pagung in 
einem Kurzreferat zu berichten, 

Das fir die beis der Tagune geplante ebe benötigte anti- 
jüdische Pro pag ndamaterial bitte ich so rechtzeitig abzusenden, 
daß ec spätestens am 25, Mire sd. bei der Informatione-Stel 
XIV vorliegt- 

Im Auftrag 
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“ Auswärtiges Amt 





Info XIV Vara | 
œ Ir, 116/44 = f : f 
ei Aniace e ⁄ | l ` 
a EA Arb b tagunr der dponreferenten 
der, techen ietlenen an Ze Hefe April Cele | d 


PA | 
\ In der Anlo.e wird Aboehriit ĉes Protokolle der séroeitoe 
/tagang der Judenreferenien der Kissinnen, 4.0 uh je vu: 4. April 


MEG. en A: sur Kenntininnchme Ubermanct. die 
Ausführungen von Lie ve Thadden und em: te tur-t hrif Mile 


Ei siefon von jeiehssicher "itehauptumt s.n0 ihres elsisen "hfoke 
wi tere wegen in das Protokoll niolt auffenomnen worden, 
a 

Vy 





Geni 'S Bre 246 voo 2Us de 44 wurden onlNflic: der Ta» 
gun; von den acisten Missionens teilweise unter NMiokerbî tane 

i Tro WW. RE. FT. Wi, peter nus cen 

IM betrefiencen Lündern, wie Nic er, Zeitec:i ten, leckere, Five 
| D blitter use. Ubernandi. s ict becbpicl tit, von der “Vergote 
\ A dicees Materiale sbruseon uni es in dus i. Aufbuu beszifrene 





unfssoenJe Julenurchiv, dan guch den Viecionena sur Ve:f un 
oteht, > nsareih6ne Tiene: Arc: v wird in Irumnhübel sutreerte! 4 
so Con dic Licetorheit vor *riersechecen memuührleinte* int, it 
mekeicht auf die Tichti zeit einer l'ickenloser Frias un res 
ereuten einrehlärigen Mate. Zeie für die anti/'cisolte infor sce 
tionserbeit wird rebe ten, auf die Kliokrate dortoelte sur erie 
ure peeteliten Meterials su voralo,. tens 
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Vertruulich! 
Arbeitatogung der Judenreferenten 
dor Deutachen Mies>tonon in Europe e 


— — "ag ww 


B:aru$ang durcn Gesanaten Prof. Dr. S i x, der Vorsitz an Gesunden 





— =- 


“sale'or übergibt, In seiner Zrönmmunrsansprache beschäftigt er sich mi! 


« iad e 





sen Aufgaben und Zielen der untistitischaen Auslandsaktion., Gesandter 






crleier verweist cuf ine Bekenntnis des FUnterte 


.. © 





gun volkscherassisch: 
| «zip. Dies bedeute Ablennun; aller fremdlïndischen Einflüsse und di 


1i Cad 








Aar Of des Nationalsorislismus goren das zersetzend und zerstirend wirker: 


de Judentum, Dieser Kampf habe uns den Hef des Judentums eingebracht, 






Ges. Souleier erinnert an die ersten Opfer des von internationalen J 


kW Aa 





dentum gegen das deutsche Volx entfesselten Kampfes, Wilhelm Gustloff 
una Zrnst Ve Rath, biescr Kampf stelle el: engli 


i Ằx i i m | - de ` 
— ` I ROSETTI | ` + £46 Fi WESEL Lì1cnen AE A) les : = e 4 





be 2 3 TF- ` ` n i lá x po ` ` 7 P - ” i ` 
Kihgons Ces ceutschen Volkes dur. Der PFiläürer hobe daner auch die weisun 





gegeben, in verstärkten Nate den Kann? vegen das Judentum und für die 


I. 





mr | ` 7 
klär “lie, | ber Ges Cri kolle om Ci 


` 
. ` 5 rb ` y r fy hi i ' 
FAES tus en vw ENI ZUDCeLLeL, dba dali 


und amerika selen ansi tze zu antijuuisceen Tendenzen vorhanden. 






68 stelle sic: die Frage, welcne NU2eliccoketten sich den européisc.. 
deutsche 


y fu rs Fop TE. ian i i 4 re « Di -p | 
mi BBIOREF Zur Ai (hte WL JM <S LIE Ara ka pr w poten, De da LA LE. 


ri 
Ge Arvelt misse von inneu nach quien und von außen nach inaen verlafe: 





l ` i t pr A 
‚ch seien keldungen Uber das Verhalten des Judentums in dem be 











Er renden Liundi 


ung Über untiı J1..41936G..6 negungen Gaselbat. Antijüdiscihe 


Ba in neutralen Iandern sei besonders zchwieri&g, aber von «rüöß- 


to Salk er ` _ Dë i e a mạn PF —_ e A i 
‚er Wichti; we Us de ven dort Ausstr ablungemo,sl lchkei ten nacn Eng] ang un 


Aauerika Destanden, 








ri. ` rg x e e a“ T 
Lie neutrulen Länder seien aber auc.. als PeotacnLtuns 





posten wichtig. Fresseausscanitte, Runafuni berichte, Aufzeichnunsgen üb: 


Ausland und im jüdischer Lager, die von Anzehör: 
gen der Gastländer bericht 


Vorgänge im feinälichen 









t werden, sowie Ansätze antijudischer Tenden 


e 
n sorgfältig mesammelt und registriert werden, Diese Meldunven mis. 
ı glie Lebensgebiete umfassen, die von Juden 


Dieses Material würde von inf, XIV gesaumelt und beurteitet 


Veeinfludt werden. 





hate i 
dann an cie Nissicnen zur Auswertung in Presse und mundfunk, durch Blug- 


bla tter, Broschüren und durch die Kanäle der Flusterpropaganda geleitet 


werden, Die Hezausgarve erfolge liber die Prease.., 
politische Abtei lung, 
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Gas. Schleier entwicxelt jenn 4 
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gedacht, eine Wanderausstellung auf Schienen oder motorisiert, zu ver- 

anstalten. Weiter plane er die Herausgabe eines antijüdischen AbreiSka- 
ze, besonders für die Staaten Sudosteuropas, und die Zinrichtuag 

aines großen Archivs über alle Probleme der Judenfrage in personeller 

und sachlicher Hinsicht, dem eine Bildersaumlung anzuschließen sei, 





Gesandter S1 x spricht sodann Über die politische Struktur deo wel: 
4udentums; die er weltanechaulich und historisch als Folge der soziolo- 
cischen Entwicklung seit der französischen Revolution erläutert. Die Z- 
len, die im Jahre 1957 vorlagen, ergaben etwa 17 Mill. Konfessionsjuder 
e eigentliche Kraftquell des Judentums in Europa und Amerika sei das 
Ostjudentum. Es stelle den Auszangspunkt der Wanderbewegungen aus dem 
europäischen in den amerikanischen kaum dar. Das Ostjudentum schiebe 
sich langsam vom Osten nach dem Westen und zeige dabei nicht nur ein m 
ligiöses, sondern auch ein soziales Gefälle. Das Judentum in Europa hat 
seine biologische und gleichzeitig seine politische Holle ausgespielt. 
In den Ländern der Feindmächte nehme das Judentum eine führende Stelle 
in dem Kampf gegen den Nationalsozialismus und gegen das Deutsche Volk 
ein. In Sowjet-RuGland sei die jüdische Frage nicht mit besonderem âk- 
zent hervorgeho cern worden; wir wissen aber aus der Praxis der kriegfuh- 
rung, daß der Jude in der Hierarchie des Bolschewismus naci: wie vor sl. 
entscheidende Rolle spiele, Die jüdische Infiltration habe sich in der 
Sowjet-Union gehalten. 

Das zweite in diesen Zusunmenhang wichtige Land sei Zugland, Las 
dentum spiele dort eine traditionelle Rolle. Ës sei gelungen, auf Grund 
tŷ plutokraitschen Struktur unglands Juden in die führende Schicht zu 
entsenden, was sich in der Politik der Oberschicht während des 12, Jahr 
hunderts stark ausgewirkt nabe., Diese Versippung sei wichtig £ür die Be- 





urteilung der gegenwärtigen Lage. 

Das Zusaumenspiel des englischen mit dem amerikanischen Judentum 
` be eine eutscheidende Rolle beim Ausbruch des. Krieges gespielt. in cen 
Vereinigten Staaten befünden sich CA. 7 Will. Juden. Ihre Position sei 
wirtschaftlich begründet, Die demokratiscle Weltanschauun, nave sich al 


fruchtbarer Boden für den fortschreitenden zinflui des Jucentums erwie- 

sen. Die starke ji'dische wurchsetzung der FPunrungssciicht bei den 3 

Deutschland bek&mpfenden „achten Sp: ein Faktor von grüßter Beceutun 
Ges. Six wendet sici sodann dem lel zu, Zionismus becel | 

huckfunrung aller Juden in dus Heinat- und Ursprungiand faluetir. 

wolle sie dort poiitisene une ( iologisch zusü menfügen. Lie ganze Frag: 

der Ruckfuarung sei Jedoch politisch überlagert durch dle urabische rra 
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Frage. Durch die balfour-Deklaration von 1917 wurde den Juden nach den 
Kriege eine Heinstätte zugesichert. Das jüdische Element habe sich in 
Palästina sehr breit gemacht auf Kosten des Arabertuns. 

Die physische Beseitigung des Ostjudentums entziehe dem Judentum 
die biologischen Reserven, Seine heutige Struktur sei durch seine Ver- 
einigang mit den drei Großmächten gekenrizeicinet, Diese Verbindung zei- 
ze sich in der Sowjet-Union durch die weltanschauliche Kombination des 
Tudentuns mit dem Bolschewismus, in Zngland durch das Eindringen in die 
Vihrungsschicht und in den Vereiüigten Staaten duron die Beherrschung 
entscheidender Schlüsseistellung in der Groffinanz. Nicht nur in Deutsı 


â, sondern auch international müsse die Judenfrage zu einer Lösung 
zebracht werden. 


Leg.Rat v. T had d e n spricht über die judenpolitische Lage in 
Europa und über den Stand der antijidiscnuen Exrekutiv-Naßnalmen. ler Rec 
ner gab einen Überblick, aus welchem Grunde die zionistische Palistine- 
Lösung oder ähnliche Ersatzibouncen abgelehnt und die Aussiedlun; der 
Juden in die Ustgebiete durcngefinhrt werden müsse. 5r umri2 sodann den 
derzeitigen Stand der antijiidiscien liaGnahmen in säntlichen @uropàisene 
Ländern. ` 

Der Redner führte dann aus, welche Gegenmaßnahmen das ŵeltjudentun 
gegen die deutschen anti j«dischen MaBnanmen in Europa durchführt, 

Die Ausfürrungen wurden mit fol.enden bitten an die Vertreter der 
Missionen geschlossen: 


l. Unterdriickung jeden auch antijiidisch getarnten Propaganda, die geeir 
net ist, die deutschen Exekutiv-Kußnahmen zu hemmen oder zu behinder: 


Vorbereitung des Verständnisses in allen Völkern fiir Exekutiv-liaSnai. 
men gegen das Judentum, 


Laufende Berichterstattung über die Möglichkeit, auf diplomatischen 
Wegen verschärfte Macnahmen gegen das Judentum in den einzelnen Län- 
dern zur Durchführung zu bringen, 


Laufende Berichterstattung über Anzeichen für Gegenaktionen des W tj 
dentums, damit rechtzeitig Gegenminen gelegt werden können, 


(Da die von dem heferenteu vorgetragenen Einzelheiten über den 
Stand der Bxekutiv-MaGnahmen in den einzelnen Lindern geheim zu hal- 
ten sind, ist von der Aufnalme ins Protokoll abgesehen worden. )" 


S-Hauptsturzfünrer Dr. B a l l e n e i e f e n berichtet über Erfah- 
rungen bei der Durchführung der antij\idischen MaSnahmen in Ungarn im Zu- 
sammenhang wit den dortigen politiscuen Ereignissen, 
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Prof, Di. Mah r benandelt in de neu Referat die antijidiscue Aus 
landsaktion im Rundfunk. Er fordert die Uurchsetzun, der deutschen Rui 
funksendungen nacn dem Ausland mit antijüdischen Aufklärungsmateri.: 

die Beeinflussung des Rundfunks der uns hahestehenden oder verbündeten 
Länder in ähnlichem Sinne unter Wahrung der Souveränität der betr, La: 


der. Im binnendeutschen Funk sei für gutes Material zu sorgen, 


Prl., Dr, Hau hsmann spricht über antijüdische Auslandsaktior 
der Presse und Gun Pressebild im Dienste der antijüdischen Auslands- 
aktion. Der Bildbedari in der in- und ausländisc.en Presse sei grob.be, 
sr Beschaffung antijudiscaer Bilder sei die Vitarbeit der Missionen e. 
Ôl. ec. Wicntig sei auch die Besprecnung antijüdischer Bücher und 
jüdischer und antijiidischer Filmeein der Presse. Frl. Dr. Haussmann 
zeigt dann die praktischen Möglichkeiten bei der Unterbriagung von ant 
jüdischen Neldungen in der ausländischen Presse auf, wobei das Schwerge 


wicht bei den Pressereferenten der Liiscionen lie gen muß. 


Dr. Ya 1 z behandelt die anti ;\.dische Aktivinformation, Ls könne xe“ 
nen wirklichen Friede unter den Völkern geben, wenn das Judenproblem 
nieht auf irgendeine Weise gelöst würde. Die Informatio.stäti. keit müs. 
se auf die jeweilige Mentalität der Völker, auf die in antijüdischen S. 
ne eiugewirkt werden soll, Aiicisicat nenmen. Bei Flugbléttern wüßten ar. 
lindische Muster als Vorbild dienen. Es Zeile bisher an einem anti jüdı- 
schen Film, der nicht bekannte jüdische ginzelpersònlichkeiten benanale 
sondern den kleinen jüdischen Kaufmann, den jüdischen Intellektuellen i 


inrem täglichen wirken zelge. 


CH Dr. Kut s c ner spricnt über dic Propagandatnesen im Xanwen der 
gemet ` 
schen Auslandsaktion. Jede Propaganda miisse von gewissen leit- 


an ti judi 
sätzen beherrscnt seine Als derartige Leitsätze und Richtlinien für die 


Informationsarveit seien die Thesen zu betrachten. Sie müßten den je- 
weiligen örtlichen Verhältnissen angepabt werden. Sie seien für den in~- 
ternen Gebrauch bestimmt. LS. Dr. Kutscher formuliert dodann einige Lei 
sitze: Die Juden sind die Urheber des “riepes. Sie haben die Völker in 
den Krieg hineingetrieben, weil sie an ihm i..teressiert sind. ~ Die Ju- 
den sind das Unglück aller Völker. ~ Ein jüdischer Sieg würde das Ende 
jeder Kultur sein (Beispiel Sowjet-Union). — hampft Deutschland gegen 
den Juden, so tut es das nicht nur für sich, sondern für die ganze euro- 
päische Kultur, ~ Der Jude hat sich mit ddesem Krieg sein eigenes Grab 
gegraben, =~ Aufgabe dieser Sätze sei, den lenschen bestimnte Tatsachen 
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vor Augen zu Tührun, so daß sie sculieBlici. von deren Aich tigkeit tube: 
CEUgt eindr scien, s 


iena tiai sur ll u zo ao LSC spriacht über den internationalen un! 
idigehen Kongred und seine Aufgaben. Er-verfolge das Ziel, die euro. 
miscaen Kräfte, vie sich wit der Judenfrage befaßt naben, zu sammeln. 
wer Kongres müsse politisch euf,eso;en werden. Entscheidend sei die Zu 
Mmimense tzung der Gästs, Debei müsse auf den Besuch von europäischen W' 
Buschäftlern veri gelegt werden. Der Redner bat die Ve rtreter cer Miss 
“GC um ihre Unte rs ti teuny dei der Auswall der fur den Kongreß eirzulude 
ven Gäste, | 
Bs folgen nun die Berichte âer Vertreter der einzelnen llissionen 
aie judenpolitische Lage in ihren Ländern und die Méglicckeiten a) der 
er antijudischen Materials, b) der Durchführung antijüdischer 
Information durch Rundfunk, Presse, allgemeine Informationsmitte! (B: 
schüren, Plakate, Flugblätter, Klebezettel, Postkarten, Fliisterpropagan 
und die Träger dieser Arbeit, 


Dr. Klassen (Frankreich) gibt zunächst einen längeren histori 


schen Überblick über die Entwicklung des Judenproblems und des Antisem: 
tiamus in Frankreich und verweist auf den Untersci.ieäd der Judenbehand)y 
in der Nord- und Südzone. In der Nordzone sei man zur Arisierung jüdi- 
scher Unternehmungen geschritten, das jüdische Schrifttum sei eingezoge: 
worden. Jüdischen Schriftstellern und Schauspielern sei nach der franz» 
sischen Judengesetzgebung die Arbeit zwar nicht verboten, doch dürften 
sie weder eine Zeitung oder ein Theater besitzen noch leiten. Aus den 
Staatsstellen sei der Juden verschwunden. lm Jahre 1940 wurde in Frunk. 
reich ein Judeninstitut gegründet, Eine anti jüdische Ausstellung habe g 
Ben Erfolg gehabt. Abgesehen von eil.igen antisemitischen Geistlichen ha. 

Wi die katholische Kirche wei tgenend im Sinne der demokratischen Ideo 
logie für das Judentun eingesetzt, zinige antisewitische Filme haben ab- 
schreckend gewirkt, Der Pilm müßte daher stürker eingesetzt werden. Die 
informationstàtigkeit müsse von der französischen Truaition ausgehen une 
als französische Sache hingestelit werden. Bei den Anhängern Déats und 
des französischen Famschismus fânden sich brauchbare ansutzpunkte. Die 1 
ge in Franzòsisch-Nordafrika eigne sicn gut zur Auswertung, 


Dr, Bein rt en) berichtet, daß die Judenfrage unter ma. 
sischen Gesichtepunk en in Spanien nicht als aktuell angesehen werden. 
Nach der Vertreibung der Juden im 15. Jabriundert werde die Judenfraze 
ale abgeschlossenes historisches Problem betrachtet. Der antıjüdiscuen 
Information wien daher Ser enge Grenzen gezogen, sie dürfe nicht als 
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deutsche Propaganda erscheinen und auch nicht ale Großaktion auf$ee$en 
gezogen werden. Hingegen könne die Hervorhebung eindrucksvoller Einzel- 
fülle, vor allem unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten, wirksam sein. 


Auch Dr. Matthias (Portugal) uhterstreicht die Schwierigkei- 


ten einer anti jüdischen informetionstitigkeit in Portugal. Ein Judenpi.. 


blem in unserem Sinne bestehe in Portugal nicht. Einmal hat die bereit: 


vor 1955 begonnene Abwanderung von Juden aus Mitteleuropa, die nach 19%- 


und «während des Frankreich$eldzuges besonders stark wurde, das Bild in 
Portugal nicht wesentlicn verändert, weil Portugal für die jüdische Er 





üngliche Judenproblem, das heißt die Schwierigkeiten, die sich durch 
die Einwanderung von Juden in » Portugal in frühester Zeit ergaben, im 
Laufe der Jahrhunderte eine Lösung gefunden, die keine Bereinigung des 
Judenproblems in unserem Sinne darstelle, sondern die Spuren des Juden- 
tums als rassiscnen Bestandteil des Volkes vereekwischte. 

Die Beschaffung von antijiidischem Material aus USA. sei möglich, doch 
mit kohen Kosten verbunden, 


Vazekonsul Dr. Janke (Schweiz) weist darauf hin, daß die große 


Melirheit aller Schweizer aus gesundem Instinkt antisemitisch einge- 


stellt sei, es fehle jedoch die Erkenntnis der Aktualität der Judenfrs -< 


ge. Der jüdische Einfluß sei weit geringer als in den anderen demokra- 
tisch-plutokratisch regierten Staaten. Eine anti jüdische Informations- 
tätiskeit müßte mit größter Vorsicht gehandhabt werden, und dürfe den 
deutschen Ursprung nicht verraten, um die strengen gesetzlichen Bestin- 
gen nicht herauszufordern und das bibtra en gegen Deutschland nicht 
wach zu rufen, Dabei müsse such die scharfe Zensur berücksichtigt wer-- 
den, Es müsse daher getarnt gearbeitet werden. In Frage kämen anti jti- 
dische Aufklärunssbroschüren, deren Aufmachung ständig zu ändern wäre, 





ferner Auswertung von Judenskandalen, Zusammenstellung aller Jüdischen 
Persônlicnkeiten, die eine führende Rolle in den Feinäländern spielen, | 


und Verbreitung jüdischer Witze, Die Einladung von schweizerischen Per- 
sönlichkeiten zum Antijüdischen Kongreß werde auf Schwierigkeiten sto- 
Ben. 


Konsul Dr. Meissner empfiehlt, bei der anti jüdischen Informa- 


tionsarbeit in Italien die starke jüdische Beteiligung an verbotenen 
Handlungen (Schwarzhandel, Sabotage usw.) herauszustellen, im übrigen 
müsse sie sich aber an die italienische "... wenden und eine 
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tion im wesentlichen nur Durchgangsland war. Zum Zweiten habe das us 
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seriöse Basis haben. Die Herausgabe einer illustrierten Broschüre nit 
einer sachlichen Darstellung des Judentums als Ferment der Zerse tzung 
könne wirkungsvoll sein. Mir eine Einladung zum Kongreß kämen Prezios: 
und Farinacci in Frage. 


Berr Delbrück (Schweden) verweist auf die Schwierigkeiten 
einer anti jüdischen Informationtägsktigkeit in Schweden. Bis zur Jude 
aktion in Dänemark und der dadurch verursachten starken jüdischen Ein- 
wanderung in Schweden habe es in diesex Lande keine Judenfrage gegebe 
Die jüdische Zinwanderung habe jedoch zu einer ablehnenden Reaktion 
geführt. Sie könne daher als Ansatzpunkt einer an ti jüdischen Informa- 
W:ionstätigkeit genommen werden. Dabei müsse ellerdings berücksichtigt 
werden, daß alles, was nach deutscher Propaganda aussehe, abgelehnt 
werde, In der Presse stünden nur die wenigen deutschfreundlic.en Zei- 
tungen zur Verfügung. Antisemitische Fropagandaschriften müßten aus- 
echließlich in Schweden selbst gedruckt werden. Plakate seien nicht EI 
satzfähig, da dafür keine Organisationen zur Verfügung stünden. Auch 
Postkarten mit antijüdischen Witzen könnten eingesetzt werden. lm 
schwedischen Rundfunk sei keinerlei antiseni tische Fropagenda möglich, 
Die Beteiligung fanatischer Idealisten am Kongre£ sei durchaus moglict 


Herr Christensen Dänemark teilt mit, daß die Sammlung 
von Material ohne weiteres möglich sei. Bildmaterial könne such aus de 
königl. Bibliothek in Kopenhagen beschafft werden. Was die InformatioL. 
tätigkeit anbelange, so stehe dis Fresse für die Unterbringunz Sog. 
"Auflageartikel" zur Verfügung. Allerdings sei dubei klar ersichtlich, 

a es sich um deutsche Propaganda handle, Die Propaganda in Diinerark 
lisse von dänischer Seite durchgeführt werden und nicht von einer dent 
schen Zentrale. — 


H e rr Kei ing h wu ss (Rumänien), berichtet, dak die Judentra. 


ge in Rumänien bisher nur von der wirtschaftlichen und von der allge- 
meinen politisc..en Seite her unter ständiger Vernachlässigung der ras- 
sischen und weltanscnaulichen Gesichtspunz te behandelt worde: sei. Die 


` 
rumänische kegierung nehme in der Judenfra e eine vorsicutige Haltung 


ein. Sie hänge sehr stark vou der militärischen Lage ac. Für unsere au 
bei ergeve sich duruus die Hotweni.keit, vorsichtig vorzugehen, Lie. ru 
mänische Regierung habe uns wiesen lassen, did die propagandistioenhe A 
ursestung handlung der Judenfräge unerwünscht sei. So bleibe u.g »!® 
Hauptmittel “die Plusterpropaganda. weil in der übrigen ireuce antiJu 


dische Artikel nicht angezouuen werden, bleibe nur dus eiuzige zugelas 
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zugelassene uutisenitı‘ he Organ "Poruncu Vremii" auf diesen Gebiet, 
Das in dieser Zeitung Gebrachte werde dunn als Sonderdruck in grüße- 
rer Auflage verbreitet, Ferner bestehe die Kögliclhkeit des Riickgrifies 
auf altes Materiul, cus vok cen verschnuri ten Zensurbe 6 S114 ren genel- 
migt sei. Schließlicı könnten auch Artikel in die Pravinzpresse gebruci 
werden, da die provinzialen Zensurbeiördien in der Regel weniger aufuer 
sam seien. “ie von den Rumiinen gewünschte uad un @retlitzte antibolscie 
wistische Pro ,sganda biete die wirkungsvolle kcgliohkei:t cer Eoppelung 
discnen Fropav~enda. Lie sisladung rumänischer Perstnlich 
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sit der anti 
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dischen KonsreB nilt der seferent z.Zt. iL hinclick ve 
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die derzeitire politische lage nicht für angeoruchte 


keg,Rat Dr. Hoffmann (Bulgarian) erklärt, daß die Beschatiu 
ijiicischen Kateriuls durchaus möglich sei, Die Informatinnstltigie: . 






sönne nicht auf weltuuschuulicher Grundlage erfol. en, Die Bulgaren sei 
in der Judenfruxe auf ihren srwerbsiustinkt und auf ire nationalen Ge 
fühle anzusprechen. Die D.l;arische Regierung have in der Judenfruge e: 
durchaus loyale Haltung ein, enormen. ss sei den Bulgeren klar zu machen 
daß die bulgarischen Juden Lulgarischen Insrirationen gegenüber were ti. 
nislos seien. Der Kuadfunk stelle in Lescuränkten Unfange zur Verfügung. 
Flugblitter dirften sich nicht durch zu lippige Aufuschung verdächtig 
machen, Zam longreí wäre der Sobrunje-Abgeordne te Andrejeff e iazuladen 


Prof. Dr. Walz (Kroatien) verweist auf das ilisci.lingeproblem um, 
die jiidische Versi. pun, der Züurunden Kreise, aie in Kroatien eine auto, 


ordentlich grole kol.ie spielten. Antij c iscne ‘endenzen seien in Kroati 


immer vorhunden gewesen, Las anti, dische Problem im Südosten stene un- 
‚llitärischen Lace. “«eivere aaki jüdische einahner 


ter Gou Eh ATTERT Ke 


sehr sciwieri, durchzuführen, solunge Hicat ces Grundübel, die ji. 


der führenden hreise bereinigt wei. la der Ustaacha- 


30 


dische Versippung 
seien antisemitische kreise vorna:den, Cie aucn für eine betei 
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Ligung am Zon,reb in DLetracnt este Le 


Herr korsel t (Slowurei) Le toat, dui eine Portsetzun; der ant, 
JuUdischen lnforaesations titigskeit erst 8 CC «wieder mitntanwe der Ma Madmen 
Ce on die Aessejuden muUglic. sei, de sonst die Devölkerung den Sindruok 
der Inkonsequenz der Stuatefuhrun, nuten würde, Die antiju6is he und au 
tibolschewistische Aufklärung wüsoe koubiniert werden, Der Antisemitis- 
aus müsse eingesetzt werden gegen cei weit xgediehenen Punslawismus, in 

dem durauf hingewiesen werde, dal. nicht der Slawe in suBland herrsche, 

sondern der Jude, Die slowakische Intelligenz neke im Juden einen intel. 


ligenten wid sympathischen Vertreter des GroBstadtlebens. Als Gegen- 
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„egennaßnahme wüsse die intem tionale Verllechtung des Jucontuns mit 

uberzeugender statistischer und Tatsachenrchilderung nachgewiesen wer- 
den. Es erscheine zweckmäßig, den Juden im Film und iu Jugendscarifte: 
zu zeigen. Di. MMplieckeit für die Satoonduza inea T lnenmera an de 

Kongreß besterc. 


Herr Posemann (Türkei): Anfagene vergan curl Jahre: habe di 
türkische Regierung ilei Schlag gegen dus Jucentun in Verbindung mit 

Yemeuch zur Lieun des lliaderücitenprohlems 3urchgofŵwrt, Bei Durchf.i 
“ung dieser Aktion sci ecnr rigoros VOTCPEU Hn CH v "gent Vermutungen al 
titerter Ereise, Gol cs sich un einseitige anti) 'uacne Laenniuen nan 
le, seien von der Türkei mit Hinweis auf gleicnzeitìge Jabaahnmen gegen 
die RNihderheiten zurückgewie.en worden, Immerhin habe die Türkei weite 


re linßnahmen zur Lösung des liinderieiteuprobleus und dauit der Juden- 





age zurücl;gestellt, Daher müsse auch eine vou Loan gesteuerte artiju- 


dische Propegunda im gegenwärtigen eugenbliok unbedingt unterbleiben, 
dies unerwlinscht und eine Belagtung fiir die türkische gegenwiertige Aur. 
politik wäre, Abgesenen von Karikuturen unt witzoucnern über Juden sel: 
in der Türkei keine antijiidischen Schriiten vorboncen, srste Aneatzpun: 
te einer Erkenntnis der Größe der internationalen Jude nherrschutt se) 
der Übersetzung der "Protokolle der Weisen von Zion" und des Buches vo 


aw "Der internationale Jade" zu souen. Der ate dieser Broschtiren 


deren Verbreitung seien von der Botsenaft gerirdert worden, Zun.enst 9 


nur eine Ar.eit i. diesem engen anmenn woglicu, da, Wie bereits Detoni, 


eine sichtbare deutsch gesteuerte antij.dische Propuganâu fur uns une 


gti e politische Komplikationen hervorrufen könn AbscnlieBend weist 


Herr Posemann auf die bevorstenende srsocn.escun; ier „usläudischen Pr 


.- da | =. wet A 


pagunda in der Türkei Bin. Die Tecilnanue cin 


(D 


er fünrenden turkisc:en Fer 
sönlic-keit am geplanten iuternetionulen Kongreß sei völlig auscescehlo: 


cn. 





Anschließend spricht Dr. Schicke r t über das Thema "wissensen! 


und Judenfrepe". Nit der Fropugundu allein sêl vs 


L «e tan, an Múa 
versuchen, Dinge heranzulolen, die noc.. anârht dbelunnt sind. Die Jwdenfi 
ge müsse in ihren ganzen srust und Tiefe "suloufubig" gemacht worden, 

konse auf die wissenschaftliche senenclung der Juceni race 
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einflussuug der ausländischen Wi ymw ler sei orforderlich. 


Im Anschluß an den Bericnt der Vortreter der \Wissionen fast Ges. 


H — — 


8 e n l e i e r das Ergebnis der Arte itetagane gii sannan, wohel er n 


einmul besonders auf die Frage ver Kateria]veschaffung und der arbeit 
der Judenreferenten bei den Missionen uls Materiniverteibungsstelle an 
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verweist. dic Arbeit von sei die 
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Die Aaterialbeschaffune 


m i ` e u + 
gge uU, - T LG na anti, 


craiien von jiidischen Persönlichieiten, 
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gebungen, Bilder uus dem Lebei der Juden e unf 


zur laufenden Anregung der Arbeit 


Tolgs- und Vollzugsweläuugen unerläßlich, 








egeven werden. Vizekonsul Junk e 
tesc.ilägene Liste aut zuglaud, U.S.A. und cie 
5r stelit ferner die :rage nach de: Finauzier 
mationsarbeit Ausland. lieri H v 
stellung der Liste vor allen in Bezug auf die 
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Aufnahme jüdischer Vrganisationen zu 
bittet, anti jicische Welaungen Uber die Türke 
seur sorgfältig zu venandela, un 
sen, Herr Raichter 


sell 


verweist auf die 


~ e D 
die Tagung mit einem Siegneil auf den Führer, 


Ges. le ijier sprich 
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gre6 anbelange, müßten die Judenreferenten buldigst zur «rage der srn- 
ladung astliecner und prouinenter Vertreter lung nenten. 58 musee 
o: frage geprüft werden, inwieweit in Deutscland Je vence wichtige av 
andische rers.nlienkeiten für e.ne sinladung in Betracht xomsen, 
aussprache zu den keferaten? 
Prof. Nahr regt an, für das geplante Arc..iv Duplikate von Hand- und Mo 
schlagebüchern zu beschaffen und paci Krummhübel zu scnioEKen pili 
ferner die Anlage von Listen jlidisch versippter hocngractrei rer, di 
na Leteoern, Schriitsteller und ‚irtzcnattler, 5r net “FO UL i din Hi 
ausgäaue eines diplonatische; Handbuches der jüdischen „eitpoiitik an, 


auch in englischer und französischer Sprache veröffentlicht wercen i 
Konsul. 2 eis gner giot einige Kiuwei: E len prot Av 
wii Ostasien, wobei er besonders auf dice za rei tecuen Juden 
Shanghai verweist, wozu Ges. Schleier SW. ergänzend 
Richtigstellungen bringt. LR. v. had den mit dret #insene and 
kiesionen: a) bei der Berichterstattung zur Judenfrage wüsse die sinh” 
tung richtiger Dimensionen beachtet werden, b) Neldungen hutten erst a 
iert, wenn sie mit Nmuensangaben versenen und li lisiert seien, ©) A 
Bezug auf die Lateriallieferung niiSten säutliche Specialwensene bezann 


die von Prof, Manr vor 
Sowje t--Union bescnrankt, 


ny der anti) uUdischen inf 
e bi Wi > a Ga di FAVE Si ALEC lì 


Sowjet-Union unterstütze: 
rept al, die Liste đu: 
Herr Fo ee aa pp 
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eche Union und 
sn - verweist auf 

hoten kreuz in Genti. 
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Inf. XIV 


Antijudische Auslandsaktion 


ec a — — — — — — . . wm - - “ Y. — 


der Judenreferenten der deutschen Missionen in, 
am 3. und 4. April 1944 


| —Í nn 


‚ Hotel Sanssoucı, 
H 


= 


Tagungs i 9 ge 


— —— + n — ` 


Gesandter Prof, Dr.  »s ix 
Begrüßung 


Sehle i e r, Leiter Inf, XIV; 


— - — 


Gesandter _ 
Eröffnung der Tagung, 
Aufgaben und Ziele der antijudischen Aus- 
landsaktion 


Cr 


1 3 


Struktur des weTtjudentums 


IR. Dr. ve THad denis 

Judenpolitische Lage in Europa; Ubersicht 
über den Stand der antijludaschen Exgkutiv— 
maGnahmen. 


„Brot. Dr. Mahbr: 
Antijüdische Auslandsaktion im Rundfunk 


un — 
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El. Dr. HEsuheneunni 


a)Antijidische Auslandeaktion in der Presse 


b)Das Pressebild im Dienste der antijtidischen 
Auslandsaktion 


r W i 
Die antijüdische Aktivinformation 


Wirtschaft antijiidieche Auslandsaktion 


v IS. Dr, Ku te che r_: 
Die Propagandathesen im Rahmen der anti- 
jüdischen Auslandsaktion 


Colin O 8 ` 
Antijidische Auslendsaktion und Amerika 


Dr. Berbers 


Antijtidigehe Auslandsaktion und Groß- 
britannzen 


` Dienstleiter Hagemeyer : 


Der internationale antijüdische Kongreß 
und seine Aufgaben. 


h Uhr aaen ua e we gemeinsames Frühstück 


1559 Uhr «.«««.«««.#erichte der Judenreferenten der Kissionen 
über die Möglichkeiten 


a) der Beschaffung anti jüdischen Materials, 


b) der Durchführung antijüdischer Infor- 
mation durch Rundfunk, Presse, allgemei- 
ne Informationsmittel (Broschüren, Pla- 
kate, Plugblätter, Klebezettel, Postkar- 
ten, Flüsterpropaganda) und die Träger 
dieser Arbeit. 


lend: Name: 
U Prankreich ..cccacserseses Dre Klassen 5 
J uret schke Í%... 


‘Spanien nn... ..........s Herr A 
DS. Hh EE land 


'* Portugal "Y YY.'RMN'i'* i Fe Matthias 
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Fortsetzung 


vlt: Perey) re Vizekonsul Dr. 
vltalien TECH DDT Konsul Dr. M 


/Schweden oeeeeereeeeeee I i db 
Dänemark „............+ 1 


yRunanien dune l 


1 Bulgarien “CC 65--Obere turmbannfunrer 


Kroatien „su....n..„.„...» Prof. Dr. walz (Präsident 
Deutschen Wissenschaftiichen in: 


. “Slowakei — Herr Korsé L t 
is vTürkei s.00c000000000 Herr SI“ A'N WR: 


4. Aprilı 


30 
— YW Kincvorfuhrung: 


a) neueste Wochenschau 
b) Les Corrupteurs 
(Ort der Vorführung wird noch bekanntgegeben!) 
nechlieBend 
etwa 1090 Uhr s«««««««««.« Besichtigung des von den Missionen einge- 


sandten antijlidischen Propagandamaterinis 
der verschiedenen Linder, 


anschließend 


etua 11 Uhr ...0000000s0, Allgemeine Aussprache zu den Referaten des 


Vortares 


Gesandtser Schleier s 


Schlußwort und Zusammenfassung des Er- 
gebnisses der Arbeitstanıng 


Der Nachmittag steht für persönliche 


| Einzeslaus@aprachen zwischen 
den Referenten des Auswärtigen Amtes, den Gästen und den Juden- 
referenten der Missionen eur. Verfügung. 


moe 
19 -_ Uhr sod re geme insales Abendessen 
anschließend «‹ ‹ « 4 s «+ Kameradschaftliches Beisamme ise. 


Piir die Inempfangnahme von Telefonaten oder sonstigen “itterllun- 
gen sowie für die Durchgabe von Telefonaten nach außerhalb 
ateht Fri, Stein den Tagungateilnehmern e im Hote: zur Verfügung. 


Se - .. 
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LISTE DER TEILINBHNER 


eee eri EA = eee ae ee yn fers mevet: y y Se 


ter der beit ` 
1) Gesandter Sohle ior, leiter Inf, XIV 


| Inte XIVS 
2) GR. Leithe~dame per 
3) Prof. Dr. O 
4) S5-Unteretarmfiihrer Hencher t 
5) KS.1. Hestsinger 


Vertreter der Abteilungen unä Arbsitseinheiten des Ah. 


Beauftragter für das 
6. dv. '' ALLU 6) LS. Dr. Ku tscher 


Aberika-Ausschuß a e —— 7) Dre Cojin” Ross 
Englarid-Ausphuß ,,,..«wss» “* B) Dr. rbe: 
Illiana IT AC. — . TÔ CH 5. Ob Thedien 
Handelspölitische Abteilung slo) VIE. nne bere 
Kulturpolitische Abteilung .. 11) Gesandter Prof.Dr. 5 ix 
12) Herr Rich ter 
13) Dr. valz 
Nachrichten- u, Presse-Abt. „.„i4) Pri. Dr. HOw hs mamn 
Rundfunkpolitische Abteilung +15) Dr. AD rene Th Mas 


Vertreter der Lissionens 


br Mdn Bd gg ung 


Lenâ: 
Bulgarian s« « + «** 16) 
Dänemark sun, «+ 17) Herr 
Prankreich essees 18) Dr. Klassen 
Ss LTT GC 19) Konmi Dr. RS A enne P 
| x 9) 60 11.7 “san h 1-u-m-er 


an een eee 21) Prof, Dr, Wa 1 y A (Pris ident das 
ee. — | ` Deutschen Wissenschaftlichen Institutes) 


Portugal CC 22) Br. Matthias 
Rumänien secessee 23) Herr Weilinghaus 
Schweden seccesse 24) Herr Dalbrick 
schweis uge ee ee 25) Vizekonsul Dr. Janke 





Fortsetsung: _ 
land: Name: 


ne" 26) Herr d WAR — 
Spanien eereeeeeer 27) Herr Fuer a R- rk eo 
TUrkel s.........+ 28) Herr Po semanm_ 


n 


a % e 


| msi 
7. ala Gäste nehmen an der Tagung teils H. KW 
ì ët 


29) SS-Hauptsturmführer Dr. Ballensieten ( Reichs- 
sicherbeitahauptamt) 


30) Dienstleiter Hans Hagemeyer (liter des Haupt- 
antes Uberstaatliche Mächte beim Beauftragten des Führers 
für die Überwachung der gesamten geistigen und we! tanschau- 
lichen Schulung und Erziehung der NSDAP.) 


$1) Dr. Klaus Schickert (Leiter des Institutes zur 
Erforschung der Judenfrage) 
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Geheim! Anlage zu Gemu 11/1542/41 
*Kd OS. 


À b s ch r 1 { + 
Tighina, 30.8.1941 


| Vereinbarungen 
über die sicherung, Verwaltung und Wirtschafts- 
auswertung der 
Gebiete zwischen 
Dnjestr und Bug (Transnistrien) und 
Bac und Dnjepr (bug-Dnjepr-Gebiet),. 


Den Vereinbarungen liegen zu;r nder 

Der Brief des Fihrers vom 14,8,41 an den Herrn 
Staatschef Antonescu, 
Das Antwortschreiben des Herrn Staatschef vom 17.8.41. 
Das Schreiben des Chefs der Deutschen Heeresmission an den 
Kel, Rum,Gr,ätab vom 24,8,41, 
Die gemeinsamen deutsch-rumänischen Verhandlungen im 
Rathaus zu Tighina und die dabei vom Generalmajor Hauffe 
als Einteitung betonte Notwendigkeit, alle zu verhandelnden 
Fragen unter dem Gesichtspunkt der Kriegs- 
führung zu betrachten, 


` ve wo 
Es simi verantwortlichs 
a in Transnistriens Rumänien für Sicherung, Ver- 
waltuns und Wirtschaftsausmutzung; 
über Verkehrs- und Nachrichtenwesen 
siehe Ziffer 3. 
Uber die vom Staatsführer Marschall 
Antonescu vorgeschlagene neue 
Nordcrense ist die Entscheidung 
des Führers auf diplomatischen 
Wege herbeizuführen. 


b) dA pae RRE Deutschland für Verwaltung und 


wWirtschaftsausnutzung , Ruminien 
für die Sicherung, e 


039551 
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2,) Rumänische Sicherungstruppen, 

Stärke und Gliederung der rumänischen Sicherungs- 
Gruppen werden so bemessen, dass die vorgesehenen Aufgaben 
erfüllt werden können, Voraussichtlich werden hierzu eingesetst 
weriens 


l Armee-Uberkdo (Sitz in transnistrien, voraus- 
sichtlich Odessa), 


2 = 3 Korps-Kdos, davon in jedem Falle 1 in 
Transnistrien, 1 im Bug-Dnjepr-Gebiet,. 


etwa 7 Infanteriedivisionen und 


2 Kav,-Brigaden, 
Der Taktische Einsatz sowie das <inriicken der 


Rumänischen Sicherungstruppen im Bug-Dnjepr-Gebiet erfolgt 
nach den Weisum;en des Herrn Oberbefehlshabers der Heeres;rup- 
pe Süd, Hierzu ist baldige Zuweisung der Runiinischen 
Unterkunftsbereiche im bur-Dnjepr-Gebiet durch die Heeres- 
Gruppe oid erforderlich, um mit den Vorarbeiten für die 
Nachrichtenverbindungen und Unterbringun; be innen zu 

zu können, 

“ine genaue Festlegung der Nordrrenze im Pug-Dnjepr- 
Gebiet ist wegen der zur Zeit noch laufenden Operationen 
nicht möglich; die rumänischen Hesatzun: 

edoch ;eme nicht nördlich der Linie Uman + 
Tscher e esetzt werden, 

Uber die taktische Jnterstellung der Rumänischen 
Sicherungstruppen im Bug-Dnjepr-Gebiet fol;t eine Sonìer— 
vereinbarung. Grundslitzlich sollen jedoch die Ruminischen 
Truppen dort unter dem Befehl les Rumänischen Korps-Kdos 
eingesetzt werden, mit Ausnahme von Notfällen, in denen 
die örtlichen Deutschen Dienststellen die nächsten iumini~ 
schen Truppen unmittelbar anfordern können, 

Das Hetanzichen der Zivilbevölkerun: in Transnistrien 
zum Sicherheits- und, Ordnun;sdienst unter Aufsicht der 
tuminischen Truppen ist erwünscht; die Organe dieses zivilen 
Ordnun;sdienstes sollen jedoch mörlichst nicht bewaffnet sein, 

bei den Huminischen Kommandobehirien verbleiben wie 
bisher "Deutsche Verbindungskommandos"” (D.V.K.), die der 
Deutschen Heeresmission unterstellt bleiben. 
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5.) Verkehrs- und Il ıchriehtemwe rie 
a) senbohn und Hinnenschiffahrte 

Deide Verkehrsmittel stehen in erster Linie 
Cir die geneinsamen Op>rationstruppen und für die Desatzungs- 
truppen zur Verfügung und verden von einer deutschen Trans- 
port koumandantur verwaltet, 

iedecherstellun; und Verwaltung beider 
Verkehrsmittel ist sache deıtscher militärischer Dienst- 
stellen, die Teile des ..isenbahnnetzes verant"ortlich an 
Jen Chef des Sun aicchen Wiscenbahnwesens abzeben können, 
Die Kuminischen Dienststellen unterstützen die deutschen 
Dienststellen bei Bau und Unterhaltung der Zisenbahnen, 

In Udessa wird fir tpinsnistrien eine "Deutsche 
‘pansport xommandantur ein;srichtet, der zur Wahr.ng der 
tum nischen Interessen ein runiinisches Verbindungskomnando 
bei ceben. wird, 





In Odessa, Kotowsk und Golta-Perwoma 4sk 
werden de teche Bahnhofskommandanturen einger. chtet, dabei 
je 1 ruminisches Verbind ingskommando. 

Alleintransporte bedürfen der Anmeldung bei 
der Deutschen Tr.nsportkonnandantur, 
: )eutscherseits werden folgende Strecken in 
Betrieb genommens 
Salta = Odessa, lie Gleis nach Gleis auf 
Normalspur un;ena olt wird, 





Odessa ~ Vosanosensk (Dreitspur), 
Balta - Golta (Breitspur). 


Die ‘iederherstellung (Normalspur) der 
strecken "iraspol—asldelnaja und Rybniza + Balta durch 
den Chef des “un ‘nischen Jisenbahnwesens ist erwünscht. 

i econ materieller Unterstützung für die 
jiedovherstellung der Dnjestr-&isenbahnbrücke bei Tighina 
fol;t sSonlervercinbarunge 





b) Seetruns porte, 
Seetransporte auf dem schwarzen Meer vereinbaren 
die verbündeten Harinen Deutschlands uni ituminiens unmittelbar, 





— 


E5 ' 089952 





IIIIIIIIIII © 


Strassen und Lriicke 
Strassen und Brücken werden von rumänischen 

Dienststellen unterhalten (einschl, Schutz von Schneever- 
wehunzen und vor Lis), Die operativ wichtigen Strassen werden 
den KA, Rum Generalstab in Kürze mitgeteilt werden, Uber 
etwaice Zuteilung deutscher Schnsepflü;e folgt Sonderrege— 
lun;. Zinsatz improvisierter s.hneepflüge und vorausschauen- 
de rumänische “ruppen und der Bevölkerung sim] notwendig. | 
Die Deutsche Heeresmission stellt ihren Pionier-Führer 
als Berater in allen ;trassen- uni Briickenbau-Angelegen- 
heiten zur Verf gung. 


d) Fernsprechverbind 

Die Fernsprechverbindungen werden grundsätzlich 
von rumänischen Dienststellen instandgesetzt und betrieben; 
die operativen Verbindungen für die gemeinsame Krisgs- 
führung sind vordringlich zu beriicksichtigen. Der Bau der 
Linien sacau — Odessa, Nicolajew und Odessa — Otschkow =) 
Nicolajew ist durch Sondervereinbarung (Oberst Stenzel ~ 
Oberstltn, Etschberger) am 28,8,41 festgelegte 

pur die Heselun; cemeinsamer Nachrichtenbelange in 
Transni;trien steht der Nachrichtenführer der Deutschen 
Heeresmission zur Verfügung. 

legen etwaiger Belieferung rumänischer “ienststellen 
mit Kupferdraht sowie zur Verfügungstellun; einsr Kupfer 
leit.n; von Chisinau ‘ber Balta zum rumänischen Korps-Kdo 
im Bug-Dnjepr-iebiet folgt Sondervereinbarung. 


e) Die -icherung der Verkohrswege und Nachrichtenverbindungen 


aller Art ist Sache der Ryminischen Besatzungstruppen, 


Die Verwaltun; in — a wird durch — 
rumänischen Chef der Vorwaltung ein;erichtet und geleitet; 
er ist - im Interesse der gemeinsamen Kriegsführung = in 
entscheidenden Fragen au die Weisungen des militfäischen Ober- 
befehlshabers in Transnistrien gebunden, 
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Dem Chef der rumänischen Verwaltung von Trans- 

- nistrien wird auf seine Bitte ein höherer deutscher Kriegs- 
verwaltungsbeamter zur Beratung und Jnterstitzun; suge- 
teilt.. 

Die wirtschaftliche Ausnutzung von Transnistrien 
4st Sache der rum`nischen Dienststellen, Zur Wahrung der 
Belange der ;emeinsanen Kriegsführung wird eine "Verbindlungs- 
stelle der Deutschen ehrmacht in Odessa” eingerichtet, 
deren Aufgaben sinds 

a) Betreuung der Deutschen ?ruøpea in Transnistrien, 
hierfür werden "Deutsche Wehrmachts-Standort- 
Konnandanturen" ~ voraussichtlich in Odessa, 
Kotowsk und Golta-Perwoma jsk - neben den Bahn- 
hofskomnndanturen ein;ecichtet werden. 

b) die für die wirtschaftliche Ausnutzung ver- 
antwortlichen ruminischen “ienststellen bei 
£rfassun; und Verteilung der für die comeinsamen 
Operationen notwendigen Nittel zu unterstützen 
und cemeinsam die für die Kriegsführung note 
wendigen Nittel gemäss nachstehenden itiehtlinien 
festzulegens 


Dae Vorräte aller Art werden gemeinsam festge- 
stellt, 

D;e uminischen Besatzungstruppen, die Ver- 
waltung und die Bevölkerung erhalten ihren 
Anteil, 

ber Überschuss wird für die gemeinsamen 
Uperationen zur Verfiigung gestellt. 


Falls es die operativen Interessen erfordern, 
haben die Belange der operativen Truppe den 
Vorzug ;egenüber den Forderunsen der Besatzungs- 
truppe, der Verwaltung und der Bevölkerung, 


Es kommt dabei darauf an, Tonnageraum zu sparen 
d.h, Versorgungsciiter aller Art mò :lichst aus 

dem Ogee E4 P9”: zu ;ewinnen und die Industrie 
usw. T'r die Kriegsführung einzuspannen, 


De ) Kriegsbeut Ze | 


Vas ruminische Truppen erbeutet haben, bleibt 
rumänische Kriegsbeute; was Deutsche Truppen erbeutet haben, 
Deutsche Kriegsbeute, 4 deutsche Beutelazer in Transnistrien 
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werden zu trauen Winden den ruminischen Dienststellen 
übergeben, Ein teil der deutschen Kriegsbeute in Trans- 
nistrien ist den Bürgermeistern übergeben worden, Sie 

haben dafür eine Bescheinigung. Auch diese Beute ist von 


den rumänischen Dienststellen zu treuen H nden zu 
übernehmen. 


ut sche Li ] 
Die in Yransnistrien tätigen deutschen mílitrí- 
schen sonderführer des A,U,K, 11 fir die *andwirtschaft 


sind sobald wie mò lich durch ruminische Dienststellen 
abzulösen, 


Abaschub von Jyden a T Ì 
"pschub der Juden über den Bug ist zur Zeit nicht) 
néclich, Sie müssen daher in kKonzentrationslazern zu- 
saumengefasst und zur Arbeit einsesetzt werden, bis 
nach Abschluss der Operationen ein Abschub nach Osten 
mồ lich ist, 


8.) Die vereinbarte rumänische 2892 rlinie verbleibt 
am Dnjestr, “ie Abspermun; der Ost“ uni Nord;renze von 
vrangnistrieà übernimmt Heeresgruppe Sid. 
9.) Verrechnun;en von lyefer:ng 
Dye Verrechnun:; von Lqeieruncen aller Art aus 
moangnistrien vird sp ter von den bic sët zuständigen 
Si vun'inischen und deutschen ote. len zeklürt werden, 
Vorerst komit es darauf an, alle eistungen 
sorsfälti; zu buchen und quittieren zu lessen. 


Für den Kéniclich Rumünischen Cp das Oborkomnando 
Grossen Generalstab des Deutschen Heeres 
ees, Tataranu sez, liauffe 

Dricade=3,.neral zeneral jor. 
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Berlin, Con 20, April 1944 `, 


kung rti o Amt 
PUSt aeRO C. 
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wird Gan 1^uếcnóc cntije ischo 
boro ndt, Dos Mztorial iot zum 
In urepriinglich cino Bc rbci- 
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In dur Anl 
Inform’ tionsm.t.rict 
Toil “lterca Detumo, 
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ic htirt war, Aus 
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zë Dë Ek mit Cor Di vt. um gucizia.to ‘uswortung in 
scebrcaden Unnifloen. In Zukunft geht dro 
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a An den 
’ Chef der Sicherheitspolizei und des SD 
- Attaché-Gruppe = 


Berlina 


Erlass des Auswärtigen Amtes über antijldische 
Auslands-Akti on. 


Vorgai Ohne, 
Auleg.i 1 (geheftet) 


Anliegend äberreiche ich Abschrift eines Erlasses 
des Auswärtigen Amtes über die Errichtung Infor- 
mationsstelle XIV (antijüdische Auslandssktiom) mit der 
Bitte um Kenntnisnalme. 

In Vertretung ! 


L 
gi, teg 
Kriminelkormissar 





Auswürtires Amt 
laf. ^Al1V 
Berlin den Wa 


mtiJuiisoche ^u: landmktion 
lo ' ac? i ` . 
Ee GEHEIM 


nti /üdische Auslandsaktion, 
nachlucs an Drahterlass Multex Nr. 196 vom WY ID 


Am Karlsbad 8 


Herr Reichsaussenminister hat die Bildung der a 
stelle XIV (Anti jüdische Auslandsaktion) unter Leitung 

deo Cosundten I,K, Schleier angeordnet, deren Aufgabe es ist, 
urch Zusammenfassung aller an der antijüdischen Auslande- 
\formition intere. sierten umi beteiligten Sachbearbeiter der 
btoilungen und Arbeitseinheiten des Auswärtigen Auts, in enger 

* usas enarbeit mit allen in der antijüdischen Arbeit tätigen 
ienst stellen ausserhalb des Auswärtiren Amts und mit den 
wutschen Ki sionen in „uropa, die ontijidische Auslandsin 


" > u. Y 


n > 
r> 
` zz | 


su ver, iefen und zu V ‚rstärken, 


Neben 


ie Deutsche Botschaft in Ankara, Madrid, Paris 
ie Dienst :telle des Reichsbevolimicht igten flr Iteli Pasano 
‘ie Deutsche Gesandtscheft in Agram, Bern, Budapest, rest, | 

Helsingfors, Lissabon, Sofia, 


stockholm 
enststelle des Krichsbevollmächtigten in Dänemark 
in Kopenharen 


neralkonsulat ‘anger 


nststelle Athen des . onderbevollmächtigten des 
\usvirtigen Amts für den 


uJosten 
sonderbovollmächtirten des 
uswirticen Amts für den 
udosten * 
‘uy ren Amts in Brissel 
wärtiren Amts in Stabe des Reichg= 
“asetzten niederìndischen (Gebiete in 


ssar Ostland in Rice 


- je besonders. 
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Neben der unnittelh: der Iaf.,eStelle XIV zuro- 
teten "itartritern e};ören “ieser VYerbinduns. ef renten an 


von: 


ilandelerolitische Abteilung 
Kulturpolitische Abteilunr, 
Nachrichten- und Fresse-^bteilunr, 
Fundfunkpolitische Abteilung, 
Inland II 

\muriku=Aus .chuus, 

neìand-Ausschuss, 
besultrarter für das Informationswesen, ferner 
ein stndiger Vertreter des F HA : 
ein Vertreter der Dienststel e des Reichsleiter: 
kosenberr und 
der korriaø:rische Leiter des Instituts zur 
+rforschung der Judenfrare, frankfurt. 

ss wird angestrebte, das cuch andere, auf dm "re 

biet der antijüdischen Arbeit tätige oder daran interensier 


te Dienststellen ständige Vertreter zu Inf. XIV abstellen, 


“ur Durchführung der Inf. XIV pestellten Aufgabe ist 


3 erforderlich, dass ie Kissionen alles ihnen zuriingliche 


OS 


aterial Über jüdische oder anti jüdische Vorvtnge in 
résstn5-rlicher Vollutàndi t und auf schnellstem «ere 


übermitteln..s kommt dabei nicht nur auf Materiel cus 
jem betreffenden Lande an, sondern es mus" besonderer 


i Reschaffunm von Unterlaren © AË Te verden, 


ert such auf die 
Me ari! L Under n beutschlend it 
Friece stent. Lehr: | er | sound kinn fest "use 


schliesslich über neutrule Länder beschafft werden, 
vyaannenloutende Material wird 


RA i sion: n GUJ Verb 


i Inte 
ru +t‹ 
liehen’ Vers 


ist Fflicht 


ied ut 








3, Aus dem Ausland e.ngehende ginzelmeléungen Uber 
bestizmte Vorkommnisse jüdischer oder antigiidischer 
Art werden durch Inf. XIV für die weitere Verbreitung 
den zustEiniicen Abteilungen des Amtes mit meeirneten 
Anregunren soltorrereben. 


Die Fresse- Abteilung verwertet dieses Waterial 
so weit nöglich in den Agentur-l'eldungen wie DNB, 
Dä SF und NED. 


Die Rundfunkpolitische Abteilung verwertet die 
Meldungen in den an das Ausland gerichteyen deutschen und 
fremdsyrechicen 3endungen. | 

ss ist Aufgabe der Fresse- und Rundfunkreferenten 
der Lissionen, alles bei ihnen eingehende Material da= 
raufhin zu Überprüfen, ob antijtidische Meldungen vorliegen 
und ob und vie diese in der Presse und im Rundfunk ihres 
Landes verwertet werden x5nnens 

inf. XIV wird jeweils durch Drehterlass die 
“issionen auf Meldungen, auf deren Verbreitung besonderer 

ert dert wird, besonders aufmerksam machen. 

Neben diesen Über Presse und Rundfunk laufenden 
st wird von Zeit zu Zeit den Kissionen eine 
Zusammenstellung des H terials zucehen, das von allen 
Yissionen sinliuft und das über den lag hinaus eine 
gewisse Bedeutung und Mörlichkeit für Verwertung besitzt, 

Ausser Kclđungen Uber aktuelle Einzelvorränge 
verden den Kissionen von Inf sKIV laufend Unterlagen 
zu bestimmten [homen zureleitet werden, entweder als 

terlagen oder als Certige Konmentare und Artikel. 
ese vaterial ist ebenfalls bestmöglich zu verwerten. 
Tm sionen werden gebeten, baldigt nitzuteilen, 
Š certiyune en vie das nterisl jeweils zu 
‚chen, damit dus durch Aurier abıhonde 
ynherein mit der fur die pr tische Arbeit 


n bonötirten Zah] von «xem laren abresandt 


—l;- 
a LD LLUS 
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er die praktische Verse ed 
| - ~ so veit == 
Auf 
diese Berichterstattung wird seitens des Herrn 
Reichsaussenministers besonderer Wert glegt. 


Um alle mit der anti jüdischen Auslandsaktion 

zusammenhängenden Fragen innerhalb der Missionen © 

zussumenzufassen, ist ein MLGdsd der — 
'lichet cht 

Judenreferent be 

(vgl. Drabterlass Multex Nr, 196 vom 17.2.) PT 

5s wird um Drahtbericht gebeten, wer a 

für die Mission als Judenreferent bestellt worden iste. 

Die Aufgabe der Judenreferenten ist es, das voh. 

Inf. XIV einlaufende Material allen für eine Aus 

in Frage kommenden Referenten der Nissionen susu- 

leiten, für die Sammlung des bei der Mission anfallen- 

den jüdischen oder anti jüdischen Materials und seine 

“eiterleitung an Inf. XIV zu sorgen sowie die im 

fassung und Einsendung der Durchführungs- bg, Im 

folgsmeldungen und -unterlagen an Inf, XIV zu Über 

wachen, 


Bei Inf. XIV wird ein Archiv errichtet, in den alle 
dem Auswärtigen Amt und den Missionen erreichbaren 
Unterlagen über jüdische und antijüdische Vorgänge 
planmüssir erfasst, gesammelt und ausgewertet werden 
sollen, 

is wird den Missionen zur besonderen Pflicht gemacht, 
das in ihrem Dienstbereich anfallende Material volle 
zählis dem Archiv susuleiten, Einzelheiten Uber das 
zu orfassende Material sind aus der Anlage emightlich. 
Des im Archiv gesammelte Material soll selbstver- 
ständlich such für die Zwecke der Vissionen suspe- 
vertet werden, Inf. XIV wird den Missionen auf Grund 
der Unterlagen über einzeine Persönlichkeiten oder 
Vorgänge von Fall zu Fall Auswertuncsberichte suleiten. 


NA 
© 


| -> 








Ze Wittel, die für die Beschaffung jüdischen oder 
“ntijldischeg Materials erforderlich sind, nissen 
aus den den l'izsionen zur Verfügung stehenden Fonda 
entnor-en werden, 

Die Nissionen werden gebeten, die ihnen unter- 
stellt n Konsularbehörden entsprechend anzuwsisen und 
in die Arbeit einzuschalten 








Anlsge zum Krloos Nr, 137 E 
Vo 44.44 Inf. ear 


Jüdisches und anti jüdisches Archiv des Auswärtigen Ante. 
(Inf. XIV, int ijUdische uslandsaktion) 


I, Das Archiv wird vie folyt sorliedert: 


1) feraonnalsrchiv: enthaltend alle Unterlagen über Jüdische 
und antijiidische Persönlichkeiten, eine 
schliesslich Aufsätzen und “lederraben 
von Feden dieser Fersonenkreise, 


2) sucharchiv: enthaltend alle ie Judenfrarc betreffen- 
den Vorränge, seordnet nach inzelvom 
söngen, Dazu schören die ferichte der 
Missionen zur Jwdenfrare und Über anti- 
Jüdische Massnahmen in den einzelnen 
Ländern; Serichte oder Unterlaren Über 
bestinnte tinzelfrayen, z.B, 


Juden in der irtschnft, 
Juden in Aulturleben, 
;al#stina- cissbuch, u.ä, 


3) Hildarchivs 


in Katerial für dieses rebiv kommt in Frapo; 


jus der Frossei Alle eâitun oe und Arcnturberichte 
(letztere "uch dam, venn nicht in der 
Fresse Ververtet) über alle Vorpnge 
jüdischer und anti jüdischer Art, 
‘ce, von Juden und Antisemiten, 
il“ meine Artikel und Berichte Über Juden. 


Stuntliche Bassnahnen erën ie Juden und 
n "SEI nbi E iten, 


Seltuneen und Zeitschriften, 
nti 1ó 1uehs itunren uml cei schriften, 
itzblatter it antii | oe äs" ndenz, 


oto rafien (moplichst vrivinsl-Abziipe, 
i Och ` Tid» d FT HOSTA! ls uch i IV ATEZ 
tionen sus Zeitupyren, Zoitschriften und 
Büchern) von Juden und äntiseriten, 


(mm) 
H3806 -0047 





Fotogrefien Uber Vorgänge jüdischer und nnt 
jüsischer Art (jüdische Kundgebungen, reste Uwe, 
anti jüdische Kundgebungen, Denonstretionen TETI P 


Rundfunk: kbbörborichte der netionslen sender des betrei!ten 
den Landes, 90 weit sie jüdische oder anti jüdi- 
sche Vorrfinge behandeln, 

Kult Fol.: Alle Zeitschriften, lücher, *lekete, ^'r 
biftter, Flobezettel jüdischer um anti) di- 
scher ‘ndenz. 
en jüdischer und anti jüdischer 

è Dücher und Filno, 
sche oder antijidische -itate au» der 
teratur des betreffenden Landes unter "ës 

a in welchen erk und on salcher 

Stelle diese “itate entnonmen rurden, 


Neben diesen wichtigsten Quellen für die sc schalfun; 
von Materiel “Gr das Archiv kommen in “mre: 

Aufzeichnmunsen der Nicsionsansehbrigen, "nderer 
L oi chaJcutscher unc von Ausl nder Wer "or 
srrechunren, die Jüdische oder enti jt {sche 
tersönlichkeiten oder VYorginge bebendelny den 
Missionen zurängliche bericht nderer Vienste 
stellen übor »Iche Voryinge. 
Beachaffunr von personellen -arcben_ Ju ischer um 
enti jüdischer fersSnlichkeiten ("3 lichet vol Le 
stindicer Leb nsleul). 
Vorränge Uber Judon im * rtsch Pt Leben 
betreffencen Landes. 


oueit ^9 und sofern nicht mit besonderen - 


; Katcriol In rainceste 


L aa A 272 = 


itv rlust 
"F' rten 


UI 








der Deutschen — — 
in Bukarest. 
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' Der Chef der Sicherheitspolisei Berlin, den 23. September 194 
und des SD 
IV DB 4b - 2314/4) 6 (93) — G ehei m 


A > 
g o.b n e 2b ri e fi. 


AD . 
a) alle Staatepolizei(leit)etellen, 
b) den Befehlshaber der Sicherheitspolisei und 
des SD, Zentralant für die Regelung der Juden- 
frage in Böhmen und Mähren, 


in Preage&a 


ei den Befehlshaber der Sicherheitspolizei und 
dee SD, 


in Prog. 


aen Befehlshaber der Sicherheitspolizei und 
des SD für die besetzten niederländischen 
Gebiete, 


in Den Ha ® ar 


đen %efehlshaber der Sicherheitspolizei und 
des SD für den Bereich des Militärbefehlsha- 


bers in Frankreich, 
in Per is , 


den Beauftragten des Chefs der Sicherheits- 
polizei und des SD für den Bereich des Mili- 
tärbefehlshabers in Belgien und Nordfrankreich, 


in _B r U e s e 1 _, 


&) den Befehlshaber der Sicherheitspolisei und 
des SD, | 


in Met J 


h) den Befehlshaber der Sicherheitspolizei und 
des 8D s l 


in Strassburg 
03920 


IN: 
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4) das Finsatzkommando Luxemburg, 
io Luxemburg 
' 4) den Befehlshaber der Sicherheitspolisei und des 
SD, 
An Os loa 


den Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des 
SD im Generalgouvernenent, 


in_K ra k a y 


ŵ 


den Befehlshaber der sioherheitspolizei und des 
SD Ostland, 


in Riga Wi 


den Befehlshaber der Sicherheitspolisei und des SD 
Ukraine, 


in Kiew, 


n) den Chef der Einsatzgruppe B, 
án Smolensk, 

o) den Kommandeur der Sicherheitspolizei und des SD 
in Kärnten und Krain, 
in Veldes, 


p) den Kommandeur der Sicherheitspnlizei und des SD 
in der Untersteiermark, 


in Marburg 


e R 


An 
a) die Höheren H- und Poliseiführer im Reich 
und Böhmen und Mähren, 


b) den Höheren jf- und Polizeifuhrer be im Reiche- 
kommissar für die besetzten niederländischen Gebiete, 


in Den Haag, 
of e 


03 








Im e , 


— Wi 


den Höheren ff- und Polize iführer in Frankreich, 
in Paris, 


den Höheren 4- und Poliseiführer beim Reichs- 
kommissar für die besetzten norwegischen Gebiete, 


‚in Oslo, 


den Höheren f- und Polizeiführer, 
Staatssekretär für das Sicherheitewesen, 


in Krakau“, 
f) den Höheren jj- und Poliseiführer Nord (101), 
n i Le 
&) den Höheren ij- und Polizeiführer Mitte (102), 
in_M hn Ae a 
h) den Höheren Ŵ- und Poliseiführer SUA (103), 
in _ Kiew, 


i) die Inspekteure der Sicherheitspolisei und des SD. 


Betrifft: Behandlung von Juden ausländischer Staatsange- 
hUrigkeit im deutschen Machtberetch,: 


Bezug Erlass vom 5.5.45, PS-Erlass Nr. 53579 vom 

24.3.43 und 

PS-Erless Nr. 91555 vòm 18.5. 45 - m B 4 db 

2314/43 & (82). 

Im Einvernehmen mit dem Auswärtigen Ant können 
nunmehr sämtliche nach Abschluss der sog. Heimschaffung- 
aktion im deutschen Machtbereioch verbliebenen Juden mit 
der Staatsangsehörigkeit der nachstehend aufgeführten Länder 

1.) Italien, | . 6.) Schweden, 
2.) Schweiz, i 7.) Finnland, 
3.) Spanien, “x 8.) Ungarh, ° 
4.) Portugal, 

5.) Dänemark, 10.) Türkei 


in die Abschiebungsmassnahmen einbesogen werden. 





in a 


Da aus aussenpolitischen Gründen die Abschiebung 
dieser Juden nach dem Osten zur Zeit noch nicht er- 
folgen kann, ist für die vorläufige Unterbringung der 


männlichen Juden über 14 Jahre das XL. Buchenwald und 
für die Unterbringung von Jüdinnen sowie von Kindern 


das KL. Ravensbrück vorgesehen. 


pie erforderlichen Massnahmen sind bezüglich 
a) der Juden it@ienischer Staatsangehörigkeit 
sofort, 
b) der Juden türkischer Staatsangehòrigkeit am 
20.10.43, A 
zi der Juden mit der Staatsangehörigkeit der myw 


è übrigen oben angeführten Länder am 10.10.1945 
durchzuführen. 


Pür die Überstellung an das KL. ist ein besonderer 
Schutzhaftantrag nicht erforderlich, es ist jedoch 

der KL. Kommandantur nitzuteilen, dass die Uberstellung 
an das KL. im Rahmen der Abschiebungsmassnahmen erfolgt. 


Pur die Behandlung aes Vermögens und hinsichtlich 

der kitnahme von Gepäck gelten die Bestimmungen des 
obenbezeichneten Runderlasses vom 5.3.4). 

Soweit die in dem vorbe: cichneten Runderlass bereits 
angeordnete Abschiebung von Juden ausländischer Staats- 
angehörigkeit noch nicht durchgeführt ist, ist dies 
unverzüglich nachzuholen. 


Abschl iessend weise ich darauf hin, dass Juden, die 

mit Ehepartnern deutschen oder artverwandten Blutes 
erheiratet sind, nach wie vor von sämtlichen Mass- 

nahmen auszunehmen sind. Nach Durchführung sämtlicher 

Kassnahmen ist Abschlussbericht erforderlich. (Spätester 

Termin 111.194). 


Zusatz für den Befehlshaber der Sicherheitspolizei 
und des SD für die besetzten niederländischen Gebiete: 


o/s 








mm 


` Na 


en rumänischer Staats e- 
hörigkeit in den Niederlanden ist die Sonder- 
regelung vom gleichen Tage zu be 


In Vertretung: 
gez. AC 1 1 er. 


Beglaubigt: 


7 
` 1 4 Wéi RALL f 
# Kanzleiangestellte. 


, 


Der Chef der Sicherheitspolizei Berlin, den 2. Oktober 1943. 
und des SD 


IV_B_4 b - 2314/43 8_(82) -. 


An das 
Auswärtige Ant 


t.lid. von Herrn Legationsrat von Thadden 


in Berlin W8, 


Vilhelaustr. 


mit der Bitte um Kenntnisnahme übersandt. Die von dort, 
wie in den früheren Besprechungen mit dem Unterzeichneten 
vereinbart, für erforderlich gehaltenen Einzelausnahmen 
werden gesondert behandelt, 


Im Auftrage: 





Der Reichsminister Berlin W 39 dem 11, Mirs 42 
für die besetzten Ostcebiete Rauchstr. 7/18 


Nr, 1/602/41 geh. Geheinmi 


D III 238 st ls Auswärti Amt 
pet TIL 260 g 


An dus 
swiztige Amt 

berlin Ws 
Uilhclmstr, 72-76 


cing. l>.Mrsl94e 


ý Betr,t Abschiebun; von rumänischen Juden am Bug 


Unter Pezusnahme auf die Besprechung mit Le- 
sationsret Nademacher und Obersturmbannführer 5ichmann 
mit meinem sachbearbeiter imtsccrichtsrat Dr, Wetzel Uber- 
sende ich Ihnen in der inlage Abschrift der Vereinbarungen 
von Tirhinn vom 30, August 1941 zit der Ditte um sefl. 
Kenntnisnahme, Ich verweise insbesondere auf Ziffer 7 der 
Vere inbarun;en, In meinem Jchrziben vom 5. Mirzg 1942 habe 
ich hierzu bereits Stellun; genommene 


Im Auftrag 
02. Dr, Sr5uticam 


Siegel - Beslaubi-t 


zes, Vaterschrift 
lecierungsins pekt or 


0392 


Im 
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